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Was Digitalisierung heute bedeutet 
In Zeiten von Pandemien und anderen negativen Umwelteinflüssen

Das Jahr 2020 ist Geschichte. Das heißt für 
uns, Revue passieren lassen und nach neu-
en Wegen eines Miteinanders zu suchen, 
um diese dann gemeinsam zu entwickeln 
und anzuwenden.
Für einige Mitglieder, und so wie ich beob-
achte vor allen Dingen für die älteren, sind 
die neuen Kontaktmedien wie Tablet und 
Co. ein Graus. Sie wollen das gemeinsame 
persönliche Gespräch, und wenn es nicht 
anders möglich ist, das Telefonat.

Viele ältere Mitglieder begrüßen neben den 
üblichen persönlichen Kontakten bei Ver-
sammlungen, Wanderungen usw. vor allem 
die persönlichen Anrufe aus den jeweiligen 
Ortsvorständen. Hier sollte es für jeden 
Ortsvorstand zur Routine werden, sich im-
mer wieder über das gesundheitliche, ins-
besondere seelische Befinden, des jeweili-
gen Mitglieds telefonisch zu erkundigen und 
gemeinsame Aktionen zu planen.  Damit 
schaffen wir Zuversicht und ein Wir-Gefühl.

Für uns als NaturFreunde Suhl ist ein kollegi-
ales Miteinander wichtig. Das heißt, sich zu 
aktuellen Problemen gemeinsam abzustim-
men, einen Einklang zu finden und diesen 
gemeinsam mit den Mitgliedern umzuset-
zen. Auch in Zeiten von Corona. Jedes Mit-
glied sollte die Möglichkeit bekommen, zur 
Sache zu reden, Einwände geltend zu ma-
chen, um dann gemeinsam einen Kompro-
miss zu finden, der von allen getragen wird.

Digitalisierung ist nicht in allen Ortsgrup-
pen einfach umzusetzen. Der Ortsgruppe 
Suhl zum Beispiel fehlt ein besserer Zugriff 
auf die neuen Medien. Die Grenzen der Di-
gitalisierung entstehen vor allem durch das 
Fehlen der Hardware und die Betreuung der 
Software.

Was passiert mit denen, welche sich kaum 
zu Wort melden? Im aktiven Team bekom-
men alle Rederecht. Mein Wunsch ist ein 
demokratisches Miteinander und eben das 
gegenseitiges Achten jedes einzelnen Mit-
gliedes. Hierauf müssen wir auch bei digita-
len Formaten unbedingt achten.
Wünsche für 2021 sind ein größeres Mit-
wirken junger Menschen, die zu einem 
demokratischen und breitgefächerten Mit-
einander in den Ortsgruppen beitragen. 
Das würde uns auch in Fragen der Technik 
unterstützen. Denn klar ist: Lieber über Te-
lefon oder Computer in Kontakt sein als gar 
keinen Kontakt haben!

Wir wünschen allen NaturFreunde-Mitglie-
dern und Sympathisant*innen für 2021 alles 
Gute, viel Gesundheit und ein erfolgreiches 
BERGFREI 2021!

Eure Beate

Zur Person:
Beate Seifert, stv. Leiterin der 

Fachgruppe Umwelt
der NaturFreunde Thüringen

Kompass-Magazin  „Extra aktuell“

Editorial
Liebe NaturFreundinnen,                      
liebe NaturFreunde, 

das Layouten des Kompass-Magazins 
gehört ja zu den schönsten Ehrenäm-
tern, die man und frau so haben kann. 
Und die Vorteile liegen auf der Hand: 
Ich bin immer bestens informiert, was 
in unserem tollen Verband so los ist. 
Schließlich muss ich ja die Texte lesen, 
korrigieren, anpassen und mit den pas-
senden Bildern untersetzen, so dass 
ihr viel Freude beim Lesen habt. Auf 
diese Weise erfahre ich auch von Din-
gen, die mir vielleicht sonst entgangen 
wären – man kann ja nicht überall da-
bei sein. : )
Besonders toll ist dabei die Gewissheit, 
dass ehrenamtliche Arbeit bei den Na-
turFreunden in Thüringen viele Facet-
ten hat. Und dass das Verbandsleben 
genau davon profitiert: Natur,  Sport, 
Kultur, Familien und gesellschaftliches 
Engagement gehen bei uns Hand in 
Hand. Die Mischung macht es, schon 
seit mehr als 125 Jahren. 
Und so ist für ein grafisches Ehrenamt 
wie meines da auch noch Platz. Ich 
fühle mich in bester Gesellschaft – bei 
uns NaturFreunden. 

	 Eure Simone 

Aktuelles aus der Thüringer Familienpolitik 
von Christian Möller, NaturFreunde-Referat Familie 

Vor einem Jahr ging es hier kurz nach der 
Landtagswahl um den Zukunftsvertrag 
von Rot-Rot-Grün (R2G) und die Famili-
enpolitik. Bewährtes erhalten und ver-
bessern – das war die Quintessenz. Dann 
überschlugen sich die Ereignisse mit dem 
bekannten Ergebnis der bisher kürzesten 
Legislaturperiode einer Thüringer Lan-
desregierung einschließlich der Wahl und 
des Rücktritts eines 27-Tage-Ministerprä-
sidenten von AFD-Gnaden mit Faible für 
Cowboystiefel. Noch in diesem Jahr ste-
hen Neuwahlen für den Thüringer Land-
tag an. 

Nahezu zeitgleich wurden wir mit dem 
Coronavirus konfrontiert, der die gesam-
te Menschheit vor völlig neue Herausfor-
derungen stellt. Auch und gerade in der 
Familienpolitik. Familien in all ihren viel-
fältigen Facetten sind immer vom Zusam-
menhalt und vom Zusammenleben ge-
prägt. Jetzt zwingt Corona uns zu Distanz, 
auch innerhalb der Familien. Dort leiden 
die Schwächsten besonders – die Kinder, 
die Alten und hilfsbedürftige Angehörige. 

„Ja, mach nur einen Plan! Sei nur ein gro-
ßes Licht! Und mach dann noch ´nen zwei-
ten Plan. Geh‘n tun sie beide nicht“ – das 
könnte angesichts dieser dramatischen 
Ereignisse frei nach Brechts Dreigroschen-
oper die fatalistische Erkenntnis sein. Ist 
sie aber nicht, schon gar nicht bei uns 
NaturFreunden! Das Virus hoffen wir, im 
Laufe des Jahres, durch die Impfungen er-
folgreich zu bekämpfen. 

In den bevorstehenden Landtagswahlen 
setzen wir uns ein für familienfreundliche, 
nach sozialer Gerechtigkeit und Stärkung 
der Demokratie strebende, handlungsfä-

hige Mehrheiten im Thüringer Landtag. 
Bei beiden Dramen ist Licht am Horizont! 
Im Hinblick auf die Familienpolitik für das 
Jahr 2021 ist der von R2G in schwierigen 
und langwierigen Verhandlungen mit der 
CDU erarbeitete und beschlossene Haus-
halt unstrittig ein Erfolg. Der ursprüngli-
che Plan gelang: Bewährtes wurde erhal-
ten und verbessert! 

Einige Schwerpunkte: Steigerung des Lan-
desprogramms solidarisches Zusammen-
leben der Generationen von 14 auf 15,9 
Mio., für überörtliche Familienförderung 
1,3 Mio., Erhöhung um 1 Mio. bei der 
Ehrenamtsstiftung ausdrücklich für bür-
gerschaftliches Engagement und sozialen 
Zusammenhalt. Völlig neu, maßgeblich 
auf Initiative der NaturFreunde und der 
Familienverbände angeregt und engagiert 
durchgesetzt von uns nahestehenden 
MdL: die Einführung einer FamilienKar-
te, untersetzt mit 22,5 Mio. €! Ziel ist die 
vergünstigte Nutzung von Erholungs- und 
touristischen Angeboten durch Familien. 

Wie aber geht es weiter? „Prognosen sind 
schwierig, vor allem wenn sie die Zukunft 
betreffen“ – dies gilt auch für die Famili-
enpolitik. 

Sicher ist:
•  Angesichts der enormen Belastungen 
aller öffentlicher Haushalte in der Fol-
ge des Virus werden wir uns als Verband 
gemeinsam mit unseren Verbündeten zu-
künftig mehr denn je für den Erhalt und 
Sicherung des Erreichten einsetzen müs-
sen.
•  Die Bekämpfung des Virus hat ein-
drucksvoll bewiesen, wie wichtig ein 
starker Sozialstaat mit funktionierender, 

öffentlich verantworteter Infrastruktur 
zur Gewährleistung der Daseinsvorsorge 
ist. Missstände insbesondere im Bereich 
Gesundheit, Pflege und Bildung wurden 
schonungslos offengelegt. Handeln ist an-
gesagt!

•  Die Entstehung der Pandemie, ihre Aus-
wirkungen auf nationales und internatio-
nales Handeln sind zugleich (ein letztes?) 
Warnsignal für einen anderen Umgang 
mit der Natur, für Klimaschutz und für die 
Stärkung von sozial gerechten, freiheits-
liebenden Demokratien.

Sicher ist ebenso: Wir NaturFreunde leis-
ten unseren Beitrag für diese Herausfor-
derungen. Seit jeher – und in Zukunft!
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Die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie haben zur Folge, dass 
wir einen Großteil unserer Präsenz-Ver-
anstaltungen absagen müssen. Glück-
licherweise gibt es mittlerweile viele 
Plattformen, die ein digitales Zusammen-
kommen ermöglichen, und jede Menge 
methodischen Schnickschnack, um digi-
tale Formate interaktiv und spannend zu 
gestalten. Dies kann ein richtiges Zusam-
menkommen niemals ersetzen, ist in die-
sen Zeiten aber eine gute Alternative, um 
weiter in Kontakt zu bleiben und gibt uns 
darüber hinaus die Möglichkeit, sogar bei 
Aktivitäten dabei zu sein, die früher zu 
weit weg waren!
Allerdings sind wir hier erst am Anfang 
eines langen Lernprozesses. Denn es zeigt 
sich, dass die Corona-Pandemie wie ein 
Brennglas wirkt, das gesellschaftliche 
Schieflagen und bestehende Ungerech-
tigkeiten weiter verschärft. Auch wir be-
gegnen immer wieder neuen Herausfor-
derungen in diesem Zusammenhang. So 
fehlt den Menschen häufig die Hardware, 
um an solchen Angeboten teil zu neh-
men. Aber auch Kompetenzen, die für die 
Nutzung von Online-Formaten notwen-
dig sind,  bilden hier eine große Barriere. 
Manchmal ist es einfach das Fehlen einer 
ruhigen Umgebung zu Hause, was Men-
schen von digitalen Angeboten fernhält. 
Mit diesen Herausforderungen sollten wir 
sensibel umgehen, um allen eine Teilha-
be in unserem Verband zu ermöglichen. 
Denn wie schon der erste Satz unseres 
Leitbildes sagt: „Wir sind ein Mitmach-
verband!“ Wissenstransfer, die Bereit-
stellung von Hardware, Unterstützung im 
Umgang oder einfach der Wechsel von 
digitalen Plattformen auf das altbewährte 
Telefon sind hier ein guter Anfang!

NaturFreunde-Ortsgruppen veranstalten 
einmal jährlich die ordentliche Mitglie-
derversammlung. Der Vorstand legt Re-
chenschaft ab, es werden Entscheidungen 
für das Jahr getroffen und ein neuer Vor-
stand wird gewählt. Durch die Kontaktbe-
schränkungen sind bis auf absehbare Zeit 
Mitgliederversammlungen nicht möglich. 
Damit wir formal handlungsfähig bleiben, 
gilt bis 31.12.21 das COVID-19-Abmilde-
rungsgesetz. 

Es ermöglicht nach § 5 Abs. 2 virtuelle 
Mitgliederversammlungen. Mitglieder 
nehmen über ein elektronisches Kommu-
nikationsmittel (idealerweise Videokon-
ferenztool) an der Versammlung teil und 
üben ihr Stimm- und Rederecht aus oder 
erklären ihre Stimme im Vorfeld zu den 
einzelnen Tagesordnungspunkten schrift-
lich gegenüber dem Vorstand.
§ 5 Abs. 3 vereinfach die Beschlussfas-
sung im Umlaufverfahren. Erforderlich 
ist, dass alle Mitglieder an der Beschluss-
fassung im Umlaufverfahren beteiligt 
wurden und mindestens die Hälfte der 
Mitglieder ihre Stimme bis zum gesetz-
ten Termin in Textform abgibt. Auch die 
Stimmabgabe per Telefax oder E-Mail ist 
möglich.
Grundsätzlich sollen die Satzungen der 
Ortsgruppen vorsehen, dass Vorstands-
mitglieder immer bis zur Wahl eines 
neuen Vorstandes im Amt bleiben. Fehlt 
dieser Passus, wird gemäß § 5 Abs. 1 die 
Amtszeit des Vorstandes bis zur Neuwahl 
gesetzlich verlängert.

Innerhalb dieser Sondergesetzlaufzeit 
empfiehlt sich die Satzungsergänzung für 
die drei genannten Punkte nachhaltig an-
zugehen. Formulierungsvorschläge stellt 
die Landesgeschäftsstelle zur Verfügung. 
Auch Beratung hinsichtlich technischer 
Ausstattung und Software bietet der Lan-
desverband seinen Ortsgruppen an.

Der Bildschirm flackert, du schaust in 
zehn winzige Fenster mit unterschiedli-
chen Gesichtern. Videokonferenzen und 
andere digitale Formate können ein ge-
meinsames Zusammensein nicht ersetz-
ten. Ich bin sicher, nicht der Einzige zu 
sein, der es vermisst, mit einer spannen-
den Methode in Gießübel bei einem Spa-
ziergang nach dem Seminartag den Kopf 
wieder frei zu bekommen. Aber nur weil 
digitale Formate Präsenztermine nicht er-
setzen können, so heißt das nicht, dass es 
digital nicht auch spannend, aufgelockert 
oder lustig sein kann. 

Als NaturFreunde versuchen wir, euch 
Beispiele zu zeigen, wie das gehen kann. 
Zur Jahresabschlussfeier haben wir euch 
Getränke geschickt, um gemeinsam di-
gital anzustoßen, wir haben ein Origa-
mi-Herz gebastelt und Beate wollte uns 
gleich noch Fröbelsterne zeigen. 

In einem Online-Seminar letztes Jahr hat-
ten wir einzelne Einheiten, die wir alleine 
oder bei einem Telefonat zu zwei bearbei-
tet haben. Oder aber die Videokonferenz 
endet nicht mit dem inhaltlichen Teil, 
sondern der Raum bleibt bestehen für lo-
ckeren Austausch und Gespräche. 

Auflockerungsmethoden können auch in 
einer Videokonferenz dafür sorgen, wie-
der mit einem neuen Blick an das Thema 
zu gehen. Wir sind uns bewusst, dass die 
Konzentration vor einem Bildschirm be-
schränkt ist. Lasst uns also gemeinsam 
weiter daran arbeiten, unsere Angebote 
kreativer zu gestalten, an die Bedürfnis-
se der Teilnehmer*innen anzupassen und 
egal ob digital oder in Präsenz erfolg-
reiche Veranstaltungen zu organisieren. 
Nehmt zu dem Thema gerne Kontakt zu 
uns auf.		

Digital methodisch   
mit Spaß bei der Sache
von Franz

Das Smartphone fällt in die Regenrinne. 
„Da brauchen wir die Magnet-App“. So 
leicht lassen sich Grenzfälle digitaler For-
mate benennen. Eine direkte Verbindung 
mit der umliegenden Natur wird es durch 
die Digitalisierung nicht geben können. Es 
gibt ein Defizit der Primärerfahrungen in 
intakten Naturhaushalten.

Im Leben habe ich diese und andere ver-
rückte Sachen mitbekommen. Wenn sich 
in einsamer Prärie ein Pärchen auf Mo-
tocross-Maschinen nähert und ohne den 
Helm abzunehmen, einen Baumstamm 
untersucht, nach dem nächsten Geo-
Cache. Oder die Studierendengruppe, die 
sich mit der Planung einer Marsstation 
befasste. In einem kurzen Virtual-Reality-
Clip konnte man sich durch die Häuser 
und Gärten dieser Station bewegen. Die 
Häuser sahen ganz anders aus, die Pflan-
zen aber wie auf der Erde.

Design-Spiele können mit Hilfe der Aug-
mented Reality (AR) z. B. „Pokemon Go“, 
die Stadtplanung beeinflussen. Suspekt? 
Klar – aber Realität. Wenn sich die kleinen 
Phantasiekreaturen am Fluss sammeln, um 
Wasser zu trinken, oder vor einem Restau-
rant eine digitale Futterraufe eingepflegt 
ist, dann ist das sehr konkret. Dennoch 
bleibt der Blick und der Fokus am und im 
Bildschirm und zum echten Kontakt bleibt 
eine unüberwindbare Hürde.

Dabei sind auch die digitalen Formate der 
echten Naturkontakte ausgefeilt und er-
probt. Die Pflanzenbestimmungsapp „Flo-
ra incognita“ aus Ilmenau und Jena wird 
dank künstlicher Intelligenz (KI) immer 
besser, ist kinderleicht anzuwenden und 
gibt der* Anwender*in einen genauen 
Einblick in die wilde Flora. Direktkontakt 
mit der Pflanze nicht ausgeschlossen.

Grenzfälle und       
Lernerfahrung Natur
von Frank

Viele eurer Veranstaltungen sind die-
ses Jahr ausgefallen? Ihr habt andere 
NaturFreund*innen nicht so sehen kön-
nen, wie ihr wolltet? Eure Ortsgruppen-
arbeit kommt nur noch schleppend vor-
an? Dann wollen wir euch hier und in den 
kommenden Ausgaben einige Alternativen 
aufzeigen, denn eure Ortsgruppe ist mehr 
als ein Verein: Sie ist Treffpunkt und Freun-
deskreis zugleich. Gemeinsam gestaltet ihr 
eure Freizeit, führt angeregte Diskussionen 
und pflegt eine lebendige demokratische 
Kultur miteinander. 
All das in Persona zu tun, ist in der anhal-
tenden Pandemie gerade schwierig – aber 
nicht unmöglich: Zum Beispiel mit einer Te-
lefonkonferenz! Erfahrt hier, was eine Tele-
fonkonferenz (Telko) für euch leisten kann, 
wie ihr eine Konferenz einrichtet und wer 
euch bei Fragen unterstützt.

1. Was kann die Telefonkonferenz für 
euch leisten?
Mit zum Teil unbegrenzter 
Teilnehmer*innenzahl könnt ihr von der 
Vorstandssitzung über Arbeitsgruppentref-
fen bis hin zu offenen Gesprächsrunden 
eine Fülle von gemeinsamen Aktivitäten 
organisieren. 

2. Wie könnt ihr eine Telefonkonferenz 
erstellen?
Für Telefonkonferenzen gibt es unter-
schiedliche Angebote. Eine Möglichkeit ist 
www.freetelco.de. Um eine Telefonkon-
ferenz einzurichten, gebt ihr auf der Inter-
netseite www.freetelco.de eure E-Mail-
Adresse ein und erhaltet eine E-Mail mit 

den Zugangsdaten. Diese teilt ihr allen Teil-
nehmenden mit und ladet zur Konferenz 
ein, zu der sich alle Teilnehmenden zum 
vereinbarten Termin mit einem ganz nor-
malen Telefonanruf einwählen. Der Konfe-
renzraum steht eine Woche zur Verfügung 
und verlängert sich automatisch nach je-
der Nutzung um eine weitere Woche. 

3. Was ist bei einer Telefonkonferenz zu 
beachten?
Im Gegensatz zum Gruppengespräch in 
Person seid ihr in der Telko auf eure Stim-
men begrenzt. Damit ihr ein produktives 
Gespräch führen könnt, solltet ihr diese 
fünf Regeln berücksichtigen: 1. Müssen 
alle bei allen Themen dabei sein? Manch-
mal ist es sinnvoll, statt einer langen Te-
lefonkonferenz mehrere kurze, themen-
bezogene Sitzungen anzulegen. 2. Seid 
vorbereitet und pünktlich, um gemeinsam 
anzufangen. 3. Stellt euch zu Beginn mit 
eurem Namen vor, damit wissen alle, wer 
ihr seid. 4. Lasst euch aussprechen und 
haltet euch kurz mit euren Wortbeiträgen. 
5. Gespräche zu zweit sollten außerhalb 
der Telefonkonferenz stattfinden. Konzent-
riert euch auf die vereinbarten Inhalte.

4. Wer kann uns unterstützen?
Bei Fragen rund um Digitalisierung und 
freiwilliges Engagement könnt ihr euch je-
derzeit an eure Stärkenberatung wenden. 
Sie helfen euch beim Organisieren eurer 
ersten Telko und unterstützen euch gerne 
mit fachkundiger Moderation. 
Ihr erreicht Rachel und Franz in der Lan-
desgeschäftsstelle. 

Was sagt das Vereins-
recht zum Digitalen?

Ruf mal an! Endlich wieder Ortsgruppe!

Digitales Leben bei den NaturFreunden
Wir zeigen, wie es geht!
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Willkommen! 
Wir begrüßen Mitglieder

An dieser Stelle begrüßen wir auch 
in dieser Ausgabe ganz herzlich die 
neuen Mitglieder der NaturFreunde 
Thüringen. Gemeldet haben uns die 
Ortsgruppen zum Stichtag 12.1.2021:
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Akteur*innen der Flusslandschaft

Die weiße Elster ist Flusslandschaft des 
Jahres 2020 und auch sogar noch 2021! 
Und es gibt jede Menge zu entdecken! 
Zum Beispiel Wasserbüffel mit ihrem 
beeindruckenden Kopfschmuck, die ei-
nen wichtigen Beitrag zum Artenschutz 
leisten. Die Deutsche Umwelthilfe e. V. 
(DUH) im Projekt „Auenweiden“ stellt 
sich in Kooperation mit der Natura2000-
Station Osterland vor:

Lange Zeit haben Menschen Flüsse be-
gradigt, Auen entwässert und mit Dei-
chen vom Fluss getrennt. Das hat uns 
nutzbares Land gebracht, aber auch 
wichtige Fluss-Funktionen zerstört. Um 
Artenvielfalt, Hochwasser- und Klima-
schutz an Flüssen wiederherzustellen, 
müssen wir die Auenflächen wieder mit 
dem Fluss verbinden und verhindern, 
dass Nährstoffe in die Gewässer ge-
schwemmt werden. 

An der Weisen Elster und ihrem Neben-
fluss Weida arbeitet die DUH im Projekt 
„Auenweiden“ mit der Natura2000-
Station Osterland, Betrieben, Fachbe-
hörden vor Ort und auf Landesebe-
ne zusammen, um eine flussgerechte 
Landwirtschaft im Überflutungsraum zu 
etablieren. Auf 120 Hektar werden wil-
de Weiden mit Wasserbüffeln, Robust-
Rindern und Pferden eingerichtet. Mit 
ihrem Fressverhalten, Trittspuren und 
Kothaufen schaffen die kleinen Herden 
Lebensraume für Frösche, Wiesenbrüter, 
seltene Pflanzen und unzählige Insekten. 
Es macht ihnen nichts aus, wenn der 
Fluss mal über die Ufer tritt und feuchte 
Wiesen hinterlässt. Diese Haltungsform 
ergibt ein Kraftpaket aus bester Fleisch-
qualität, Tierwohl und Auenschutz. Für 
die Betriebe lohnt es sich bisher kaum. 
Ziel der DUH ist es, den Weg zu einer 
besseren Forderung und Verbreitung 
solcher Pioniervorhaben zu bahnen. Das 
Auenschutz-Projekt wird gefördert vom 
Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung und dem Freistaat Thüringen. 

So war der erste digitale Landesausschuss 
NaturFreunde Thüringen haben erfolgreich das Digitale erobert

Manche hatten Sorge, ob sie mit der Tech-
nik zurechtkommen, andere hatte zuvor 
noch nicht ausprobiert, mit Video zu tele-
fonieren, aber am Ende hat er stattgefun-
den: der erste digitale Landesausschuss 
der NaturFreunde Thüringen. Musste die 
Landeskonferenz verschoben werden, so 
konnten trotz des ungewohnten Formates 
Anträge besprochen und Beschlüsse abge-
stimmt werden: Der Landesverband gen-
dert und versucht damit Geschlechterge-

rechtigkeit auch sprachlich umzusetzen, es 
fand eine klare Aussprache für die Werte 
der Demokratie, Toleranz und Solidarität 
statt. Außerdem wurde in Arbeitsgruppen 
diskutiert und eine große Mehrheit der 
Ortsgruppen sah sich digital vertreten. 
Gerade in Zeiten, in denen es so wichtig 
ist, demokratisch und solidarisch zu han-
deln, tat es gut, eine Möglichkeit zu haben, 
wenn auch digital, gemeinsam abzustim-
men und mitzuwirken!

Ab sofort gut vorbereitet für Demos sein

Was lässt sich ausleihen, ist hilfreich und 
wurde in einem Seminar partizipativ 
entwickelt? Genau! Die NaturFreunde-
Demotasche! Wenn ihr also plant, auf 
eine 1.-Mai-Demo zu gehen, euch bei der 
nächsten „Wir haben es satt“-Demo anzu-
schließen oder was auch immer da kom-
men mag, dann meldet euch bei uns in 
der Geschäftsstelle und fragt nach einer 
Demotasche. Klein verpackt findet ihr in 

dieser eine Menge Nützliches: vom Pflas-
ter und Thermodecke über Snacks und 
Spiel bis hin zu Tröte und Schlauchschal. 
Wir verabreden mit euch, wann ihr die 
Tasche abholen und wieder zurückbrin-
gen könnt. Benutztes könnt ihr behalten, 
Fehlendes wird von uns wieder aufgefüllt. 
Und dann raus, raus: Lasst uns Eintreten 
für Solidarität und die Werte unseres Leit-
bildes nach außen tragen!

Die Fachgruppe Natursport möchte sich in 
Zukunft mehr mit dem Thema Wasserwan-
dern auseinandersetzen. Durch die neue 
Ortsgruppe „Nordwald“, die einen starken 
Fokus auf Kanufahren legt, hat die Fach-
gruppe wieder frischen Wind erhalten. 
Dabei möchte die Gruppe vor allem auf 
Bundesebene dafür werben, bei der Aus-
bildung für Kanutrainer*innen vermehrt 

auf Wasserwandern anstatt Wildwasser zu 
setzen. Außerdem wollen wir im April ei-
nen Tag gemeinsam mit den Booten raus-
fahren und über den Einfluss des Wasser-
wanderns auf die Umwelt diskutieren. Du 
hast Lust mitzudiskutieren oder dir sind an-
dere Themen im Bereich Natursport wich-
tig? Dann melde dich unter: fachgruppena-
tursport@naturfreunde-thueringen.de.

OG Gotha feiert 30-jähriges Bestehen

Seit 1991 bieten die NaturFreunde und 
die Naturfreundejugend in Gotha Natur-
sport, Freizeitgestaltungsmöglichkeiten 
und Bildungsangebote an. Wir blicken auf 
einen Zeitraum zurück, in dem wir viele 
Menschen bewegt, Mensch und Natur nä-
her zusammengebracht und mit Kindern 
und Jugendlichen Freizeit sinnvoll gestaltet 
haben. Am liebsten mit möglichst vielen 

Menschen, gemeinsam und zusammen. 
Vorausgesetzt die Umstände ermöglichen 
es, laden wir alle NaturFreunde und Inter-
essierten aus Thüringen deshalb zu unserer 
ganz besonderen Osterwanderung mit Ju-
biläumsfeier der OG Gotha am 02.04.2021 
ein. Wir hoffen, dass wir gemeinsam mit 
euch diesen Tag mit vielen Erinnerungen 
und neuen Erlebnissen füllen können.

Frischer Wind im Natursport
Wasserwandern ist immer wieder ein Highlight mit uns!








